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SÜDSTADT Bei einer Füh-
rung durch die Bibliothek
und das IT- undMedien-
zentrum der Rostocker
Universität erläutert Peter
Wickboldt, Referatsleiter
Betriebstechnik der Uni
Rostock, am Freitag das
Energiekonzept der intelli-
gentenWärmelenkung und
wie8300Quadratmeteroh-
ne externeWärmezufuhr
beheizt werden können.
Die Teilnehmer treffen sich
um15UhrvordemEingang
der Universitätsbibliothek,
Albert- Einstein-Straße 6.
Anmeldung: 0381/381 43 00

Posterpreis für
Diplombiologin
ROSTOCK Die Rostocker
DoktorandinDanielaWet-
zel ist für ihre Forschungs-
leistungalsDiplombiologin

ausgezeichnet
worden: Im
Rahmender 4.
gemeinsamen
Jahrestagung

derDeutschenGesellschaft
für Hygiene undMikrobio-
logie und der Vereinigung
für Allgemeine und Ange-
wandteMikrobiologie er-
hielt sie für ihr wissen-
schaftlichesPoster„Germi-
nationProteases ofClostri-
diumAcetobutylicum” ,das
sichmit der Keimung von
Bakterien beschäftigt, ei-
nen von zehn Posterprei-
sen.Damit stach ihreArbeit
aus 750 weiteren Präsenta-
tionen heraus. An der Ta-
gung nahmen rund 1500
Wissenschaftler teil.

Ehrenamtler
des Jahres
ROSTOCK DieOstseespar-
kasse Rostock (Ospa) freut
sich über die Vorschläge
zumEhrenamtler des Jah-
res. Mehr als 80 Bewerbun-
gen sind eingegangen. „Wir
möchten uns bei allen Ein-
sendern bedanken“, so Pet-
ra Sokolowski vomOspa-
Vertriebsmanagement. Die
Ehrenamtler des Jahres aus
Rostock, Güstrow und Bad
Doberan werden EndeOk-
tober und AnfangNovem-
ber geehrt. Die Gewinner
erhalten ein Sparguthaben
in Höhe von 300 Euro, den
Vereinen werden 500 Euro
gespendet.

Ha f e n b e r i c h t

Heute legen an
Überseehafen: Viking-

land (GBR, Ro/Ro-Güter),
Finnpulp (FIN, Fährver-
kehrsgüter); Ölhafen:
Fjord One (SWE, Heizöl);
Metallaufbereitung: Bal-
tica Hav (BHS); Fische-
reihafen: Lady Hester
(NLD)

Kempowski-Tage 2014 stehen in der kommendenWoche unter dem Motto „Auto-Bio-Grafie – Retrospektiven und ihre Gestaltung“

ROSTOCK Die eigene und
fremde Biografien waren für
Walter Kempowski Inspirati-
onsquell undderStoff für sei-
ne literarischen Projekte. So
hat er die Geschichte seiner
Familie in den Romanen der
DeutschenChronik verarbei-
tet. Sein Mammut-Projekt
„Echolot“ und nicht zuletzt
das im Frühjahr erschienene
„Plankton“ lebt von Erzäh-
lungen undDokumenten, die
in ihrer Gesamtheit eine Bio-
grafie der Gesellschaft dar-
stellen könnten. Lebensläufe
in jedem Fall, waren ein be-
stimmendes Thema für den
in Rostock geborenen
Schriftsteller.
So stehen auch die diesjäh-

rigen Kempowski-Tage unter
dem Motto „Auto-Bio-Gra-
fie“. Sie beginnen amMontag
und ladeneineWoche langzu
Lesungen,VorträgenundGe-
sprächen ein. „Wir bewegen
uns immer entlang der The-
men, die für Kempowski und
seine Arbeit wichtig waren“,
sagt Katrin Möller-Funck,
Leiterin des Rostocker Kem-
powski-Archives. Bei der Or-
ganisation der diesjährigen
Veranstaltungswoche hat sie
darum den Fokus auf auto-
biografisches Schreiben und
Autoren gelegt, die Erinne-
rungen zu literarischenWer-
ken vornehmen. „Das Genre
Biografie istpopulärwienie“,
sagtMöller-Funck. Und auch
Familiengeschichten seien
auf dem Buchmarkt reichlich
repräsentiert.
Die Kempowski-Tage wer-

den am Montag in der Aula
derUniversität eröffnet. Und
für diesen Abend haben sich
die Organisatoren etwas Be-
sonderes einfallen lassen: Sie

wollen ganz im Sinne Kem-
powskis „Plankton fischen“.
Darunter verstand der Autor
das Sammeln von ganz per-
sönlichen Erinnerungssplit-
tern. Er konfrontierte seine
Gesprächspartner mit Fra-
gen, die mal sehr private Be-
reiche betrafen, mal politi-
sche Ereignisse. Die sehr
individuellenAntworten, das
Plankton, fügte er zusam-
men. Seinem Verständnis
nach entstand daraus ein
schillerndesKaleidoskop, ein
kollektives Gedächtnis.
Der Abend beginnt um

19 Uhr. SimoneNeteler,Her-
ausgeberin von „Plankton“,
und Literaturkritiker Volker
Hage werden mit Wiebke
Juhl-NielsenvonderEvange-

lischen Akademie der Nord-
kirche und Katrin Möller-
Funck über Kempowskis
Sammeln und Bewahren von
Erinnerungen ins Gespräch
kommen. Danach geht es ans
Plankton-Fischen. Alle Besu-
cher der Veranstaltung sind
eingeladen, sich daran zu be-
teiligen und ihre Erinnerun-
gen in den Kempowski’schen
Plankton-See einfließen zu
lassen.
Am Dienstag geht es im

Programm weiter mit der
ersten Lesung der diesjähri-
gen Literatour Nord. Sabrina
Janesch liest aus ihrem Ro-
man „Tango für einenHund“,
in dem sie ein zynisch-liebe-
volles Bild ihrer Heimat, der
Lüneburger Heide, zeichnet.

Vornehmlich an ein Fach-
publikum, aber natürlich
auch an jeden interessierten
Besucher richtet sich dieVer-
anstaltung amMittwoch.Der
französische Literaturwis-
senschaftler und Verfasser
des Standardwerkes „Der au-
tobiografische Pakt“, Philip-
pe Lejeune, ist zu Gast. Im
Gespräch mit Andreas Plath
stellt er sein neues Werk
„Liebes Tagebuch. Zur Theo-
rie und Praxis des Journals“
vor. Als weibliche Stimme
meldet sich am Freitag Tanja
Dückers unter dem Titel
„Autobiografie! – vielleicht
aber auch nicht?“ zu Wort.
Um Erinnerungsbücher geht
es am Sonnabend bei der Le-
sung von Dietrich von Malt-

zahn. AmSonntag sind Inter-
essenten imFestsaal des Rat-
hauses willkommen, wenn
Edgar Feuchtwanger, der
Neffe von Lion Feuchtwan-
ger, aus seinem Buch „Als
Hitler unser Nachbar war“
liest. Zum Abschluss der
Kempowski-Tage wird dann
Maxim Biller mit Klaus-Die-
terKaiser einGesprächunter
dem Titel „Der gebrauchte
Jude – eine Art Autobiogra-
fie“ führen. Der Autor be-
schäftigt sich seit Jahren mit
dem Autobiografischen in
der zeitgenössischen Litera-
tur und spricht sogar von ei-
ner eigenen Epoche, die er
Ichzeit nennt.

Juliane Hinz

DenFranzosenPhilippe Lejeune hat KatrinMöller-Funck zudenKempowski-Tagen eingeladen:„Seine
Arbeit gehört zu den Standardwerken der Literaturwissenschaft.“ FOTO: JOSEFINE ROSSE
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KEMPOWSKI-TAGE

Montag, 20. Oktober, 20 Uhr,
Aula der Universität: Eröff-
nungsveranstaltung „Plankton
– Ein kollektives Gedächtnis“
Dienstag, 21.Oktober, 20Uhr,
Literaturhaus:LiteratourNord–
Sabrina Janesch „Tango für ei-
nen Hund“
Mittwoch, 22.Oktober, 19Uhr,
Hörsaal 218, Uni-Hauptge-
bäude: Philippe Lejeune „Der
autobiografische Pakt“
Freitag, 24. Oktober,
20.15 Uhr, Hugendubel: Tanja
Dückers „Autobiografie! – viel-
leicht aber auch nicht?“
Sonnabend, 25. Oktober,
19 Uhr, Kempowski-Archiv:
Dietrich von Maltzahn „Erinne-
rungsbücher“
Sonntag, 26. Oktober, 19 Uhr,
Festsaal desRathauses: Edgar
Feuchtwanger „Als Hitler unser
Nachbar war“
Montag, 27. Oktober, 20 Uhr,
Literaturhaus:MaximBiller„Der
gebrauchte Jude – eine Art Au-
tobiografie“

STADTMITTE Am Donners-
tag um 19 Uhr wird die Aus-
stellung „Zwischen denWol-
ken – Impressionen aus ei-
nem(un)bekanntenLand“ in
der Welt-Musik-Schule Carl
Orff,Wallstraße1,Raum209,
eröffnet. Die seit Jahren be-
stehendeTradition der Schu-
le, während verschiedener
AusstellungenWerke gestan-
dener aber auch junger
Künstler verschiedener
Genres vorzustellen, wendet
sich dieses Schuljahr der fo-
tografischen Erkundung und
Darstellung „fremder“ Kul-
turen zu. Die Reihe wird er-
öffnet mit Fotografien von
Franziska Pfaff, die Einblick
in das Leben imHimalaya ge-
ben und die Ästhetik karger
Landschaftenvermitteln.Die
in den Porträts abgebildeten
Kinder scheinenmit demBe-
trachter zu kommunizieren
und laden ein, in ihren Ge-
sichtern zu lesen. Eröffnet
wird die Schau von jungen
Musikern. Bei Massala Tee
und Dal Bhat kann Nepal er-
lebt werden. NNN

KRÖPELINER-TOR-

VORSTADT Bin ich gut zu se-
hen, funktioniertmeinLicht?
Um diese Fragen ging es ges-
tern von 15 bis 17 Uhr im
Friedhofsweg vorder ehema-
ligenKnabenschule. Dort hat
diePolizeimehr als 500Fahr-
radfahrer angehalten. Beson-
ders wurde dabei auf die Ein-
haltung der Verkehrsregeln –
etwa das Absteigen vor Ze-
brastreifen–unddiekorrekte
Beleuchtung geachtet. Die
Aktion war Auftakt zur Ver-
kehrssicherheits-Kampagne
„Rostock lässt sich sehen“.
„Wichtig ist, dass mein

Fahrrad verkehrstüchtig ist“,
sagt Detlef Wunderlich, Vor-
sitzender der Verkehrswacht
Rostock. Das ist bei Tom Ett-
rich nicht der Fall: Der 22-
jährige Physik-Student wird
aufgefordert, Licht und Re-
flektoren in Ordnung zu
bringen. Rolf-Marcus Rolfes
hingegen ist ein Vorzeige-
Fahrer: „Das Rad ist modern,
das Licht korrekt einge-
stellt“, sagt Knut Sandhop,
Chef der Rostocker Ver-

kehrsbehörde. Nur die dunk-
le Kleidung ließe sich noch
optimieren: „Meine weiße
Jacke ist gerade in der Reini-
gung“, räumt der 42-Jährige
ein – dafür hat er sich die re-
flektierenden Leuchtbänder
der Stadt sogleich angelegt.
Außerdem weist Wunderlich
Passanten mit Kindern dar-
auf hin, dass ihr Nachwuchs
bis zum achten Lebensjahr

Mehr als 500 Radfahrer werden auf korrekte Beleuchtung und Verkehrsregeln hingewiesen

auf Gehwegen fahren muss.
Und er empfiehlt Helme so-
wie Warnwesten für Kinder.
Unter dem Motto „Zeig

Dich!“ wollen Verkehrsbe-
hörde und Ordnungssenator
Dr. Chris Müller (SPD) für
bessere Erkennbarkeit von
Radfahrern und Fußgängern
und damit für weniger Unfäl-
le sorgen. Polizeinspektion
Rostock, Allgemeiner Deut-

scher Fahrradclub (ADFC)
und Verkehrswacht haben
die Veranstaltung unter-
stützt. „Ziel der Kampagne
ist Sicherheit durchSichtbar-
keit“, so der Senator. Wer
jetzt mit dem Rad unterwegs
ist, sollte daher auf vollstän-
dige Beleuchtung achten. In
den nächsten Wochen plant
die Stadtverwaltung weitere
Aktionen. jroh
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VERKEHRSREGELN

• Fahren auf demGehweg:
5 bis 25 Euro
•Handy benutzen: 25 Euro
•Rotlichtmissachten:
25 bis 100 Euro
• Fahren ohne Licht:
10 bis 25 Euro
•Radweg in falscher Richtung
benutzen: 15 bis 30 Euro
• Freihändig fahren: 5 Euro
• Fahrzeug nicht vorschrifts-
mäßig, dadurch Verkehrssi-
cherheit wesentlich beein-
trächtigt: 80 Euro, 1 Punkt
•Bahnübergang trotz ge-
schlossener (Halb-)Schranke
überquert: 350 Euro, 2 Punkte

Fahrrad-Kontrolle: Tom Ettrich wird von der Polizei aufgefordert,
Rücklicht und Reflektoren in Ordnung zu bringen. Martin Elshoff,
Chef des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs (ADFC), gibt ihm
Sicherheitsinformationen mit auf denWeg. FOTO: JOHANNA ROHWER

Warum die Uni
clever heizt

Nachr ichten

Rostock fischt Plankton

Das Programm

Nepal klanglich,
künstlerisch und

kulinarisch
Sicher durch die dunkle Jahreszeit

Preise bei Verstoß
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